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„Bei uns daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig im Lokalteil unserer Zeitung
erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und

Fotos von Vereinen, Schulen, Pfarrgemeinden
sowie anderen Organisationen aus der Region.
Diese können sich hier kostenlos und in ihren ei-
genen Worten der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser In-
ternet-Portal beiunsdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „Bei-uns-daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar
online veröffentlicht. Die Redaktion prüft,
welche Artikel in der Zeitung abgedruckt

werden können. Bitte beachten Sie, dass dafür
die Textlänge begrenzt ist, damit möglichst alle
Organisationen zu Wort kommen. Alle weiteren
Informationen finden Sie auf beiunsdaheim.de.

Neue Führung beim Förderverein der
Grundschule Niedermurach

Von Joseph Salomon
Förderverein der Grundschule
Niedermurach

Nach 23 Jahren an der Spitze
des Fördervereins der Grund-
schule Niedermurach stellte
sich der bisherige Vorsitzen-
de Joseph Salomon nicht
mehr zur Wahl. Bei der
jüngsten Mitgliederver-
sammlung wurde einstim-
mig Doris Prey zur neuen
Vorsitzenden gewählt, als ih-
re Stellvertreterin fungiert
Michaela Gleißner . Die Kas-
senführung bleibt in bewähr-
ter Hand von Edmund Spich-
tinger, während Claudia
Böhm weiterhin das Amt des
Schriftführers bekleidet. In
seinem Rechenschaftsbericht
hat der scheidende Vorsit-
zende Salomon noch einmal
die Höhepunkte des vergan-
genen Schuljahres hervorge-

hoben. Dazu zählten unter
anderem der Ausflug zur
Partnerschule in Chodov, die
Festveranstaltung „65 Jahre
Schulhaus und 20+3 Jahre
Förderverein“ und jüngst der
Schulausflug nach Furth im
Wald.
Salomon dankte in diesem

Zusammenhang insbesonde-
re dem Elternbeirat für die
tatkräftige Unterstützung
bei allen Aktionen. Zudem
bedankte er sich bei allen
Mitgliedern und Spendern,
ohne die solche Aktivitäten
nicht möglich wären. Bürger-
meister Martin Prey erwähn-
te in seinem Grußwort, dass
der Förderverein bei Grün-
dung im Jahr 2001 einer der
ersten Fördervereine für eine
Schule im Landkreis gewesen
sei. Die Initiative ging von
der damaligen Rektorin Ma-
rianne Malzer aus, die er-
kannt hatte, dass neben der

Generierung von finanzieller
Unterstützung auch die
Möglichkeit besteht sich ak-
tiv in das Schulleben einzu-
bringen und die Entwicklung
der Schule mitzugestalten.
Auch Rektorin Ortrud Sperl
blickte auf das vergangene
Schuljahr zurück. Sie hob die
Bedeutung des Fördervereins
für die Schule hervor, wel-
cher unter anderem durch
die Übernahme der Buskos-
ten und Eintritte die Eltern
der Schulkinder finanziell
entlaste.
Die Anschaffung von

Spielgeräten für die Pausen
sorge zudem für mehr Bewe-
gung. Frau Sperl bedankte
sich beim scheidenden Vor-
sitzenden Salomon für sein
Engagement mit einem Ge-
schenk und freut sich schon
auf die Zusammenarbeit mit
der neuen Vorstandschaft
um Doris Prey.

Der Förderverein hat die Weichen gestellt: Im Bild (vordere Reihe von links) Rektorin Ortud Sperl, 2.
Vorsitzende Michaela Gleißner, Beisitzer Joseph Salomon, 1. Vorsitzende Doris Prey, Beisitzerin Maria
Salomon, (hintere Reihe von links) Kassier Edmund Spichtinger, Beisitzer Werner Schäffer, Schriftfüh-
rerin Claudia Böhm, Beisitzerin Karina Straller, Bürgermeister Martin Prey. Bild: Rita Salomon

Gutes Ergebnis bei der
Kleidersammlung in Pfreimd

Von Georg Hirmer
Kolpingsfamilie Pfreimd

Seit über 50 Jahren sam-
melt die Kolpingsfamilie
Pfreimd gebrauchte Klei-
dung und leistet mit den er-
zielten Erlösen wertvolle Hil-
fe. Zweimal im Jahr sammelt
die Kolpingsfamilie Altklei-
der ein. Mit dem Erlös wer-
den die Vereinsarbeit sowie
verschiedene soziale Projekte

unterstützt. Heuer ging der
Großteil der Einnahmen an
das Kolpingwerk in Brasilien
und die Familienferienstätte
in Lambach. Dank einer Viel-
zahl großzügiger Kleider-
spenden konnte die Herbst-
sammlung wieder erfolgreich
abgewickelt werden. Tradi-
tionell unterstützte die Frei-
willige FeuerwehrWeihern in
Weihern und Stein die Akti-
on. Die örtlichen Firmen
Hägler, Lippert, Hösl und

Greiner stellten für die Akti-
on kostenlos Fahrzeuge zur
Verfügung, mit denen zahl-
reiche Helfer der Kolpingsfa-
milie die am Straßenrand be-
reitgelegten Kleidersäcke
einsammelten. Am Volksfest-
platz wurde das Sammelgut
in den bereitgestellten Last-
wagen verladen. Die Verant-
wortlichen der Kolpingsfami-
lie und der Freiwilligen Feuer
waren mit dem Ergebnis sehr
zufrieden.

Die zahlreichen Helfer der Kolpingsfamilie Pfreimd und der Freiwilligen Feuerwehr Weihern freuten
sich über das Ergebnis der Kleidersammlung. Bild: Georg Hirmer

Führung durch die Nabburger
Ameisen-Sonderausstellung

Von Raphael Haubelt
Ameisenschutzverein
Hirschberg

Mit durchschnittlich 3 mm
Körpergröße sind Ameisen
selbst unter der Lupe noch
Winzlinge – aber dennoch
„Faszinierende Insekten“,
und das nicht nur für Spezia-
listen, wie die gleichnamige
Sonder-Ausstellung im Nab-
burger Stadtmuseum Ze-
hentstadel noch bis Sonntag
27. Oktober zeigt. Für alle In-
teressierten hatte der Amei-
senschutzverein Hirschberg
seine Mitglieder und interes-

sierte Gäste nun zu einer
kleinen Führung durch die
reich bebilderte und mit vie-
len überraschenden Fakten
gespickte Präsentation ein-
geladen. Kaum ein anderer
kennt die Zusammenhänge
und alle damit verbundenen
Details so gut wie Hubert
Fleischmann, der als Vorsit-
zender des Vereins und zu-
gleich Betreuer des umfang-
reichen Archivs in Obhut der
Ameisenschutzwarte Bayern
nicht nur alle regional Akti-
ven bei Fragen betreut, son-
dern sich auch um die
schriftlichen Anfragen aus
allerWelt kümmert. So konn-

te er der kleinen Gruppen
neben fachmännischen Er-
klärungen zu einzelnen Fo-
todarstellungen oder Expo-
naten auch viel Hintergrund-
wissen über deren Herkunft
und die zugehörigen For-
scher vermitteln, sowie den
Teilnehmern nach dem
Rundgang durch die Natur-
kundeabteilung zudem noch
einen exklusiven Einblick in
die wertvolle Dokumenten-
sammlung gewähren.
Bis zum Ende der Ausstel-

lung sind noch weitere Ter-
mine für Schulklassen oder
spezielle Aktionen für Kinder
geplant.

Mit großem Interesse folgten die Teilnehmer der kleinen Führung durch die Ausstellung den Erläute-
rungen von Hubert Fleischmann. Bild: Raphael Haubelt

Abnahme des Leistungsabzeichens bei
der Feuerwehr Stulln

Von Markus Kiener
Feuerwehr Stulln

Am 5. Oktober legten 19 Feu-
erwehrdienstleistende der
Feuerwehr Stulln erfolgreich
die Prüfung für das Leis-
tungsabzeichen „Technische
Hilfeleistung“ ab.
Unter den Prüfungsteil-

nehmern befanden sich so-
wohl erfahrene Einsatzkräfte
als auch Neulinge. Die tech-
nische Hilfeleistung, ein zen-
trales Einsatzgebiet der Feu-
erwehr, umfasst vor allem
Rettungseinsätze bei Ver-
kehrsunfällen, das Absichern
von Unfallstellen und das Be-
freien von eingeklemmten
Personen aus Fahrzeugen. Bei

der Abnahme des Leistungs-
abzeichens müssen die Teil-
nehmer ihr Wissen und Kön-
nen unter realitätsnahen Be-
dingungen unter Beweis stel-
len. Dazu gehören das richti-
ge Absichern der Unfallstelle,
der fachgerechte Einsatz von
hydraulischen Rettungsgerä-
ten wie Schere und Spreizer
sowie die Erstversorgung ver-
letzter Personen.
Von den 19 Feuerwehrleu-

ten legten drei das Abzeichen
zum ersten Mal ab, was zeigt,
dass die Stullner Wehr konti-
nuierlich Nachwuchs heran-
bildet. Besonders hervorzu-
heben ist auch die Leistung
von drei Teilnehmern, die die
höchste Stufe des Leistungs-
abzeichens – Gold Rot – er-

reichten. Diese Stufe setzt
nicht nur eine langjährige
Feuerwehrerfahrung, son-
dern auch eine Vielzahl er-
folgreich absolvierter Prü-
fungen voraus.
Der Prüfungstag wurde

von den Schiedsrichtern und
Ausbildern begleitet, die den
Ablauf der Prüfung über-
wachten und die Leistungen
der Feuerwehrkräfte bewer-
teten.
Nach der erfolgreichen Ab-

nahme des Leistungsabzei-
chens wurden die Teilnehmer
zu einem gemeinsamen Es-
sen ins Gasthaus Bodenstei-
ner eingeladen. Die Feuer-
wehr Stulln ist somit bestens
für zukünftige Einsätze ge-
rüstet.

19 Feuerwehrdienstleistende der Feuerwehr Stulln erhalten das Abzeichen „Technische Hilfeleistung“.
Bild: Peter Wilhelm
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